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NIEDERZELL – Als ältester Ver-
ein in Niederzell und darüber 
hinaus besteht der 
Lamm‘sche Chor in diesem 
Jahr 180 Jahre. Aus diesem 
Anlass fand in der Petrus-Lo-
tichius-Kirche in Niederzell 
ein Konzert statt, welches ein 
voller Erfolg war.  

Mit Landrat Thorsten Stolz, 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler sowie dem Vorsitzenden 
des Chorverbandes Main-Kin-
zig, Klaus Ritter hatte das 
Konzert hochrangigen Be-
such. „Sie können mit Stolz 
und Dankbarkeit auf die Ent-
wicklung ihres Chores zu-
rückblicken“, sagte der Land-
rat in seinem Grußwort und 
zollte Anerkennung dafür, 
dass der Lamm‘sche Chor die 
Begeisterung für Chorgesang 
über Generationen weiterge-
geben habe. Der Lamm‘sche 
Chor sei einer der ältesten 
Kultur schaffenden Vereine 
der Stadt Schlüchtern, hob 
Bürgermeister Möller hervor.  

„Für alle singen wir ein 
Lied“ – dieses Motto gelte seit 
180 Jahren beim Lamm‘schen 
Chor, sagte Vorsitzende Birgit 
Methfessel beim Jubiläums-
konzert. Sie skizzierte Stich-
punkte aus der Geschichte 
des im Jahr 1842 gegründeten 
Vereins, welcher ursprüng-
lich „Niederzeller Singver-

ein“ hieß und ein Männer-
chor war. Nach dem langjäh-
rigen Chorleiter Heinrich 
Lamm erfolgte im Jahr 1956 
eine Umbenennung des nun-
mehr gemischten Chores. 
Seit fünf Jahren steht Florian 
Gärtner aus Altengronau bei-
den Chören des Lamm‘schen 
Chores vor. Der Projektchor 
„TonArt“ mit seinem moder-
nen Liedgut war im Jahr 2010 
gegründet worden.  

Entsprechend dem Chor-
motto „Für alle singen wir ein 
Lied“ eröffnete der Stamm-
chor mit dem von Hanne Hal-
ler komponierten und von 
der Gruppe Wind beim Euro-
vision Song Contest 1985 vor-
getragenen Song „Für Alle“ 
die Programmfolge. Auch ge-
fiel der Chor mit dem Erfolgs-
hit „Schön ist es auf der Welt 
zu sein“, mit dem Schlagerle-
gende Roy Black zusammen 

mit der kleinen Anita Anfang 
der 1970er Jahre die Hitpara-
den stürmte. Am Klavier be-
gleitet wurden die Sängerin-
nen und Sänger von Andrea 
Capecci. Unvergessen ist der 
vom französischen Sänger 
und Komponisten Daniel Ger-
ard stammende Song „Butter-
f ly“, den die Niederzeller Sän-
gerinnen und Sänger eben-
falls präsentierten und dafür 
viel Applaus erhielten.  

    Auch mit nunmehr 180 Jah-
ren wartet der Chor nicht mit 
altbackenem Gesang auf, son-
dern präsentiert modernes 
Liedgut von bekannten 
Künstlern aus der Schlager- 
und Popwelt. Das gilt insbe-
sondere auch für den Projekt-
chor „TonArt“, der sich mit 
dem Peter Maffay-Song „Ich 
wollte nie erwachsen sein“ 
vorstellte und zudem die 
Udo-Jürgens-Hymne „Ihr von 

Morgen“ nach einem Satz von 
Dirigent Florian Gärtner prä-
sentierte. Ein besonderes 
Hörerlebnis waren die nur 
von den Frauen beider Chöre 
vorgetragenen Stücke „Hail 
Holy Queen“ aus dem Musi-
cal „Sister Act“ sowie den Ab-
ba-Erfolgshit „I have a Dre-
am“. Mario, Tina und Lena 
Hauswirth sowie Florian 
Gärtner glänzten gemeinsam 
mit einem Soloauftritt.  

Dass der Lamm‘sche Chor 
ein fester Bestandteil des Nie-
derzeller Dorf- und Vereinsle-
bens sei, hob Ortsvorsteherin 
Petra Lotz in ihrem Grußwort 
hervor. Bernd Schauberger 
vom Kirchenvorstand dankte 
dem Chor unter anderem für 
die Mitgestaltung vieler Got-
tesdienste. Uwe Rüffer (Feu-
erwehr) und Manuel Schüß-
ler (Sportverein) sprachen 
ebenfalls Grußworte. 

„Haben Sie Lust zu sin-
gen?“ Vorsitzende Birgit 
Methfessel weist darauf hin, 
dass der Lamm‘sche Chor 
dringend Verstärkung benö-
tigt. „Egal ob jung oder alt, 
Mann oder Frau, kommen Sie 
einfach vorbei und probieren 
es aus.“ 

Probe ist immer mitt-
wochs, 18.30 Uhr, im evange-
lischen Gemeindehaus in Nie-
derzell.  FGW

Lamm‘scher Chor begeht 180-jähriges Bestehen mit einem Konzert in der Kirche 
„Für alle singen wir ein Lied“

Der Stammchor des Lamm‘schen Chores Niederzell beim Jubiläumskonzert in der örtlichen Kirche.   Foto: Fritz Christ 

STEINAU – Das Museum Brü-
der-Grimm-Haus und das Mu-
seum Steinau …das Museum 
an der Straße müssen wegen 
dringender Bauarbeiten bis 
voraussichtlich 20. Novem-
ber für den Publikumsver-
kehr geschlossen werden. 
Wie Museumsleiter Burk-
hard Kling mitteilt, muss 
nach fast 25 märchenhaften 
Jahren hier und da etwas re-
pariert werden. Nach der 
Wiedereröffnung finden sich 
die Öffnungszeiten auf der 
Homepage, können aber 
auch telefonisch erfragt wer-
den.  BWB 

Infos  
brueder-grimm-haus.de 
Telefon (06663) 7695

Steinauer Museen 
geschlossen

Die Schlüchterner Oldtimer-Fahrzeug-Freunde organisierten mit der Emma-Lokomotive eine Fahrt für ukrainische Flüchtlinge.  Foto: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – Mit einer von 
ihnen finanzierten Sonder-
fahrt mit der Bad Orber 
Dampfkleinbahn „Emma“ 
haben die Schlüchterner Old-
timer-Fahrzeug-Freunde im 
Bergwinkel mit ihrem Vorsit-
zenden Jürgen Jeckel vor al-
lem Kindern und jungen Ge-
f lüchteten aus der Ukraine 
eine große Freude bereitet. 

Knapp 50 Teilnehmende 
kamen aus Herolz, rund zwei 
Dutzend aus Freigericht und 
weitere aus Bad Soden-Sal-

münster. Die Kosten für den 
Bus zur Anreise übernahm 
die Stadt Schlüchtern. Bür-
germeister Matthias Möller 
hatte das gerne in die Wege 
geleitet. 

Gemeinsam mit einem der 
Betreuer für die Herolzer Un-
terkunft, Rudolf Falk, trafen 
die jungen Ukrainer in der 
Kurstadt Bad Orb ein, wo sie 
bereits vom Lokführer Rolf Ji-
rowetz und seinem Team mit 
Oliver Kriegisch, Ingo Scheff-
ler, Michael und Philipp Gö-

bel sowie natürlich von der 
„Emma“ erwartet wurden. 

Der Schlüchterner Stadtrat 
Willi Staaf (SPD) überbrachte 
die Grüße der Stadt Schlüch-
tern und des Magistrats. Er 
dankte den Oldtimer-Freun-
den für ihren großzügigen 
Einsatz, den die Stadt gerne 
unterstützt habe und 
wünschte allen einen wun-
derschönen Nachmittag. 

„Unsere Kinder haben sich 
schon die ganze Woche sehr 
darauf gefreut“, erklärte Ale-

sia Azarova, die mit Mitglie-
dern ihrer Familie aus Kiew 
nach Freigericht geflohen ist 
und sich von dort aus enga-
giert.  

Im Anschluss an die span-
nende Fahrt von Bad Orb 
nach Wächtersbach, wo 
„Kopf gemacht“ wurde, also 
die Lok mit dem Kopf nach 
vorne vorgespannt wurde, 
und zurück wurde der Tag 
mit Grillnachmittag fortge-
setzt, wo die Erlebnisse inten-
siv diskutiert wurden und so 

manche Information hinzu-
kam. 

Lustig war, dass viele der 
jungen Ukrainerinnen und 
Ukrainer zuvor den Begriff 
„Oldtimer“ nicht zuordnen 
konnten und von der Überset-
zung her eher an ältere Men-
schen als an betagte Fahrzeu-
ge oder eine fast hundertjäh-
rige Lokomotive dachten. Üb-
rigens ist der Eisenbahninge-
nieur Rolf Jirowetz auch Mit-
glied der Oldtimerfreunde 
Schlüchtern.  RI

Oldtimerfreunde Schlüchtern organisieren Erlebnistour zu Rolf Jirowetz´ „Emma“

Sonderfahrt für Ukrainer
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SCHLÜCHTERN – In Schlüch-
tern startet die Hallenbadsai-
son. Die Öffnungszeiten wur-
den so angepasst, dass Früh-
aufsteher, Berufstätige und 
Familien mehr Möglichkei-
ten haben, das Bergwinkel-
bad zu nutzen. Clevere Ener-
giesparmaßnahmen wurden 
dabei auch direkt umgesetzt. 

„Möglichst jeder soll unser 
Hallenbad nutzen können“, 
betont Schlüchterns Bürger-
meister Matthias Möller. 
„Deshalb haben wir die Öff-
nungszeiten angepasst. Wir 
bieten Frühaufstehern, Be-
rufstätigen und Familien 
jetzt deutlich mehr Optio-
nen.“ 

Konkret heißt das: Wäh-
rend der Schulzeit ist das Hal-
lenbad morgens den Schul-
klassen vorbehalten. Am Wo-
chenende öffnet es für alle 
früher. In den Ferien können 
die Menschen an allen Tagen 
früher und donnerstags sogar 
durchgehend schwimmen ge-
hen. Die genauen Öffnungs-
zeiten sowie die Eintrittsprei-
se stehen im Infokasten. 

Für die neue Saison hat sich 
das Bergwinkelbad ordent-
lich herausgeputzt, verrät Be-
triebsleiter Ralf Schäfer. „Wir 
haben alle notwendigen War-

tungsarbeiten durchgeführt, 
die Brandmeldeanlage erneu-
ert, Beleuchtungen ausge-
tauscht, Spinde und Türen 
auf Vordermann gebracht – 
und uns natürlich vom Ge-
sundheitsinstitut bescheini-
gen lassen, dass das Hallen-
bad absolut sauber und hygie-
nisch ist.“ 

Die Energiekrise geht na-
türlich auch am Schlüchter-
ner Hallenbad nicht spurlos 
vorüber. Die Verantwortli-
chen mussten an einigen 
Stellschrauben drehen, erläu-
tert Kerstin Baier-Hildebrand 
von der Stadt Schlüchtern: 
„Wir haben uns viele Gedan-
ken gemacht, wo und wie wir 
Energie einsparen können.“ 
Das Ergebnis: Der Warmbade-
tag fällt diesmal aus, außer-
dem wurde die Badetempera-
tur minimal angepasst. Wolf-
gang Schröder, geprüfter 
Meister für Bäderbetriebe, er-
klärt: „Schon winzige Korrek-

turen erzielen da eine enor-
me Wirkung. Die Besucher 
werden den Temperaturun-

terschied nicht merken.“ Zu 
guter Letzt ist die Saison et-
was verkürzt, das Hallenbad 
wurde schließlich erst Mitte 
Oktober geöffnet. „Unser Ziel 
ist es, bis zu 15 Prozent Ener-
gie einzusparen“, betont Mat-
thias Möller. Der Bürgermeis-
ter sagt abschließend: „Wir 
freuen uns auf die Saison und 
hoffen, dass wir mit den neu-
en Öffnungszeiten einen ech-
ten Treffer gelandet haben 
und viele Menschen begrü-
ßen dürfen.“ BWB

Hallenbad mit neuen Öffnungszeiten 

WALLROTH – Das Wallrother 
Unternehmen Eckart Hy-
draulik veranstaltet am 
Samstag, 12. November, von 9 
bis 12.30 Uhr wieder seinen 
Ausbildungstag. An diesem 
Tag können alle jungen Men-
schen vorbeikommen, die 
sich mit der Frage nach ihrer 
Zukunft beschäftigen und 
nach dem richtigen Ausbil-
dungsberuf suchen. 

Los geht es am Eckart-
Standort (Am Knöschen 2, 
36381 Schlüchtern-Wallroth) 
mit einigen Infos zum Unter-
nehmen, danach folgt eine 
Werksführung inklusive der 
Präsentation einiger Maschi-
nen und Produkte von Eckart 
Hydraulik. 

Das Unternehmen bildet in 

den folgenden Berufen aus 
(alle m/w/d): Industriemecha-
niker/-in, Zerspanungsme-
chaniker/-in, Maschinen- und 
Anlagenführer/-in oder In-
dustriekauffrau/-mann. 

Wer Interesse hat, kommt 
einfach vorbei oder meldet 
sich vorher kurz per Mail bei 
Patrick Hofacker an.  

Eckart Hydraulik zählt zu 
den führenden Unternehmen 
im Bereich Schwenkmotoren 
und liefert seine Produkte in 
die ganze Welt aus. Bei Eckart 
sind aktuell mehr als 150 Mit-
arbeitende beschäftigt, da-
runter 13 Azubis. BWB 

Kontakt 
Patrick Hofacker 
ph@eckart-gmbh.de

Werksführung und Präsentation

Ausbildungstag bei 
Eckart Hydraulik

Eckart Hydraulik veranstaltet am 12. November wieder seinen 
Ausbildungstag.   Foto: Eckart Hydraulik

SCHLÜCHTERN – Die Ortsgrup-
pe Schlüchtern des Malteser-
Hilfsdienstes Deutschland 
(MHD) will die Niederlassung 
des Ordens der Salesianer 
Don Boscos im syrischen 
Aleppo unterstützen. Kein 
Wasser, kein Strom, kein Es-
sen – fast vergessen von der 
Weltöffentlichkeit herrscht 
in der nordsyrischen Metro-
pole eine dramatische huma-
nitäre Lage. In der Stadt leben 
von ehemals rund 250.000 
Menschen heute höchstens 
noch 20.000, die jeden Tag 
ums Überleben kämpfen. Ei-
ne der Anlaufstellen dort sind 
die Ordensbrüder der Salesia-
ner, die ihren Hilfsdienst auf-
rechterhalten. Etwa 800 Kin-
der und Jugendliche suchen 
bei ihnen Hilfe. Viele der jun-
gen Menschen denken daran, 
das Land zu verlassen. Doch 
die Salesianer setzen sich da-
für ein, dass sie bleiben, da-
mit das Land eine Hoffnung 
hat. Den Schlüchterner MHD-
Ortsbeauftragten Constantin 
von Brandenstein-Zeppelin 
haben die Nachrichten aus 
der syrischen Metropole er-
schüttert. Auf seine Anfrage 
hin bestätigte die Niederlas-
sung der Salesianer Don Bos-
cos in Sannerz die prekäre La-
ge in Aleppo. Deswegen bit-
ten die Schlüchterner Malte-
ser die gesamte Bevölkerung 
um Spenden für die Arbeit 
der Salesianer in Aleppo. 
Hilfsgelder können unter 
dem Stichwort „Syrien“ auf 
das Konto der Schlüchterner 
Malteser bei der Sparkasse 
Schlüchtern (IBAN 67 5305 
1396 0000 0079 00) überwie-
sen werden. RI

Hilfe für Aleppo: 
Malteser bitten 

um Spenden 

Eintrittspreise: 
Kinder: 2,50 Euro 
Erwachsene: 4 Euro 
 

Öffnungszeiten während 
der Schulzeit: 

vormittags für Schulklas-
sen geöffnet 
Montag: geschlossen 
Dienstag, Mittwoch und 
Freitag: 15.30 bis 20 Uhr 
Donnerstag: 13 bis 20 Uhr 
Samstag: 8 bis 11 Uhr und 
14 bis 18 Uhr 
Sonntag: 9 bis 14 Uhr 
 

Öffnungszeiten in den 
Ferien: 

Montag: geschlossen 
Dienstag, Mittwoch und 
Freitag: 8 bis 13 Uhr und 
15.30 bis 20 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 20 Uhr 
Samstag: 8 bis 11 Uhr und 
14 bis 18 Uhr 
Sonntag: 9 bis 14 Uhr

Bergwinkelbad

Eintrittspreise und 
Öffnungszeiten

Ralf Schäfer, Kerstin Baier-Hildebrand und Wolfgang Schröder 
(von links) freuen sich auf die Hallenbadsaison im herausge-
putzten Bergwinkelbad.   Foto: Stadt Schlüchtern

Besser für Frühaufsteher, 
Berufstätige und Familien

REGION – 47 staatlich geprüf-
te Altenpflegefachkräfte ha-
ben während einer emotional 
geprägten Examensfeier im 
Aus- und Fortbildungsinsti-
tut für Altenpflege (AFI) in 

Rodenbach ihre Abschluss-
zeugnisse erhalten – sichtba-
res Zeichen dafür, dass sie 
den Altenpflegekurs mit Er-
folg bestanden haben.  

Monika Bernd, Institutslei-
terin des Geschäftsbereichs 
Ausbildung der APZ, würdig-
te die Leistungen der Absol-
ventinnen und Absolventen, 

die nach einer dreijährigen 
Lernphase, zu der neben 
theoretischen auch prakti-
sche Lerninhalte gehören, 
nun ins Berufsleben starten. 
„Wir beglückwünschen heute 
47 Frauen und Männer, die 
sich ihren künftigen Arbeits-
platz unter mehreren Ange-
boten aussuchen können, 
denn Arbeitskräfte in der Al-
tenpflege sind stark gefragt“, 
sagte Monika Bernd, deren 
Worte immer wieder durch 
Jubelrufe begleitet wurden.  

Sie betonte, dass hinter je-
dem dieser Abschlüsse eine 
tolle persönliche Leistung ste-
cke. 

Frisch examinierte Alten-
pflegerinnen aus dem Ver-
breitungsgebiet des Bergwin-
kel Wochen-Boten sind: Ina 
Bott (Bad-Soden-Salmünster), 
Patrycja        Kula (Steinau) 
und Olivia  Wulandari (Bad 
Soden-Salmünster).  BWB

Frisch examinierte Altenpflegerinnen

Mit Erfolg bestanden

ELM – Die Mitglieder des Orts-
beirates Elm treffen sich am 
Dienstag, 1. November, um 
19.30 Uhr zu einer öffentli-
chen Sitzung im Bürgermeis-
teramt. An diesem Abend 
werden nach dem Bericht des 
Ortsvorstehers die Themen 
OSI-Liste, Gemeinschafts-
haus, Bücher-Telefonzelle 
und Budget behandelt.  BWB

Ortsbeirat Elm
HEROLZ – Das Ortsbeiratsbud-
get 2022, die Infoveranstal-
tung Glasfaser MKK und die 
OSI-Liste sind drei der Tages-
ordnungspunkte für die öf-
fentliche Sitzung des Ortsbei-
rates Herolz. Diese findet am 
Donnerstag, 27. Oktober, um 
19 Uhr im Tagungsraum der 
örtlichen Freiwilligen Feuer-
wehr statt.  BWB

Ortsbeirat Herolz
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Vertreter der  Ahmadiyya Jugendorganisation „Majlis Khud-
dam-ul-Ahmadiyya“ überreichten einen Lebensmittelgut-
schein an die Mitarbeiter der Tafel im Bergwinkel.   Foto: privat

STEINAU/SCHLÜCHTERN – Bun-
desweit sind Tafeln an ihre 
Kapazitätsgrenze angelangt 
und verzeichnen aufgrund 
von Krieg, Inflation und der 
andauernden Corona-Pande-
mie so wenige Lebensmittel-
spenden, wie noch nie zuvor. 

Aus diesem Grund ent-
schlossen sich die Jugendli-
chen der Ahmadiyya Jugend-
organisation „Majlis Khud-
dam-ul-Ahmadiyya“ in 
Schlüchtern dazu, dem ent-
gegenzuwirken und die Tafel 
im Bergwinkel mit einem Le-
bensmittelgutschein in Höhe 
von 100 Euro zu unterstüt-
zen. 

Jüngst überreichten 
schließlich Jazib Ahmad (Vor-

sitzender der Ahmadiyya Ju-
gend Schlüchtern), Kashif La-
tif und Jamsheed Butt den Le-
bensmittelgutschein in der 
Geschäfts- und Annahmestel-
le der Tafel im Bergwinkel in 
Steinau. 

Der Islam lehrt neben der 
Erfüllung der Rechte gegen-
über dem Schöpfer auch die 
Rechte gegenüber seiner 
Schöpfung, der Menschheit, 
zu erfüllen. Aus diesem Glau-
bensgrundsatz heraus ent-
stand die Aktion seitens der 
Jugendorganisation der Ah-
madiyya, so Ahmad. Vor-
standsmitglieder der Tafel im 
Bergwinkel nahmen erfreut 
und dankend den Lebensmit-
telgutschein entgegen. BWB

Aktion der Ahmadiyya Jugend Schlüchtern

Spende an die Tafel

ÄRZTE

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de
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Die Liebe und die glücklichen Momente  
überdauern die Trauer und bleiben für 
immer in  Erinnerung.

Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere  Liebe.

SALMÜNSTER –  Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 6b so-
wie eines Kurses aus dem  
Jahrgang 10 der Henry-Har-
nischfeger-Schule verlasen 
die Inschriften der Stolper-
steine für aus Salmünster 
stammende Opfer des Natio-
nalsozialismus, zündeten für 
sie Kerzen an und legten wei-
ße Rosen nieder.  
   Für Ann-Kathrin Koch und 
Julia Czech, beide Schullei-
tungsmitglieder, ist es eine 
Selbstverständlichkeit, inner-
halb der Schulgemeinde an 
Menschen, die von den Natio-
nalsozialisten aus ihrer Hei-
mat Salmünster vertrieben 
und ermordet wurden, zu er-
innern. 

Sie bedankten sich bei den 
Organisationen der Stolper-
steinverlegung Tanja Stein-
bock, Thomas Hummel und 
Felix Wiedergrün. Insbeson-
dere die Henry-Harnischfe-
ger-Schule stehe in der 
Pflicht, Stolpersteinverlegun-
gen beizuwohnen und sich 
einzubringen.  

Julia Czech gab vor allen 
Anwesenden, darunter auch 
Angehörigen der in Au-
schwitz ermordeten Sal-
münsterin Karoline Dressel, 
im Namen der Schule ein Ver-
sprechen ab: „Wir werden 
uns auch weiterhin um die 
Pflege der Stolpersteine küm-
mern. Unser Schulgründer 

Henry Harnischfeger bestand 
Ende der 1920er Jahre darauf, 
eine Schule für alle zu erbau-
en, in der gemeinsam gelehrt 
und gelernt wird. Vertraglich 
fixierte er, damals in den USA 
lebend, dass seine Schule 
nicht nur für katholische und 
evangelische Schülerinnen 
und Schüler, sondern explizit 
auch für jüdische Schülerin-
nen und Schüler Salmünsters 

offensteht. Wie viele jüdische 
Schülerinnen und Schüler die 
Henry-Harnischfeger-Schule 
besuchten, können wir we-
gen fehlender, vermutlich 
vernichteter Dokumente lei-
der nicht mehr sagen“, be-
dauerte Julia Czech. Czech  
fasste das oberste Ziel aller 
schulischen Bildung mit den 
Worten „Nie wieder!“ zusam-
men.  BWB

Erinnern an vertriebene und ermordete Mitbürger 

Stolpersteine gegen das Vergessen

Gunter Demnig, Begründer des Kunstprojektes „Stolpersteine“, 
verlegt die Steine unter Anwesenheit der Schülerinnen und 
Schüler der Henry-Harnischfeger-Schule.  Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 29. Okto-
ber: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 30. Oktober: 
Spessart-Apotheke (Bad 
Orb), 31. Oktober: Engel-
Apotheke (Salmünster), 1. 
November: Sprudel-Apothe-
ke (Bad Soden), 2. Novem-
ber: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd-Kassel), 3. No-
vember: easy-Apotheke (Sal-
münster), 4. November: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 29. Okto-
ber: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 30. Ok-
tober: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 31. Oktober: Alte Apo-
theke (Flieden), 1. Novem-
ber: Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz) und Coestersche Apo-
theke (Neuhof), 2. Novem-
ber: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach), 3. No-

vember: Marien-Apotheke 
(Flieden), 4. November: Rat-
haus-Apotheke (Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin: (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  
SCHLÜCHTERN – Nach zwei 
Jahren Abstinenz lädt der 
Tanzsportclub Saltatio 
Schlüchtern wieder zu einem 
Herbstball ein. Der Ball be-
ginnt am Samstag, 29. Okto-
ber, um 19 Uhr in der Stadt-
halle Schlüchtern mit einem 
Sektempfang. Offizieller Be-
ginn ist um 20 Uhr. Auch in 
diesem Jahr werden den Gäs-
ten spannende tänzerische 
Einlagen und Showauftritte 
geboten. Die Junior Dance 
Crew des Turnvereins 
Schlüchtern wird auf der 
Bühne sein. Darüber hinaus 
haben Paare der Vereins Dan-
ce & Fitness Wächtersbach 
Boogie-Woogie und Tango Ar-
gentino für die Zuschauer 
vorbereitet. Die Band „Let Go 
Music“ spielt, wie bereits bei 
früheren Veranstaltungen, 
auch am Samstag für die Ball-
gäste. Der Kartenvorverkauf 
hat begonnen und erfolgt 
über die Internetseite des 
Vereins unter tanzsportclub-
saltatio.de.  BWB

Herbstball in der 
Stadthalle
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Spontan gaben die Gastgeber unter Leitung von Gunther Noll ein Ständchen in der Brunnenpassage.   Foto: Petra Kloberdanz

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Name des Männerchores 
Frohsinn war beim diesjähri-
gen Weinfest wieder einmal 
Programm, denn die Sänger 
und ihre Gäste feierten in der 
Brunnenpassage der Spessart 
Therme und an der Saline ein 
fröhliches Fest. 

Die Sänger hatten die 
Räumlichkeiten für ihre Gäs-
te herbstlich hergerichtet, 
mit dem hübsch dekorierten 
Weinstand im Zentrum der 
Passage. 

Natürlich durfte der Chor-
gesang am Festwochenende 
nicht zu kurz kommen. Gast-
geber und Gastchöre unter-
hielten die Besucher aufs Bes-
te, auch wenn etliche Chöre 
ihren Besuch krankheitsbe-
dingt hatten absagen müs-
sen. 

Bereits am Freitagabend ga-
ben drei Chöre ein Begrü-
ßungskonzert. „Den Tag mit 
Lust gestalten, kann nur ein 

froher Sinn!“ Im Repertoire 
des Männerchor Frohsinn un-
ter Leitung seines Vizediri-
genten Uwe Bäbler durfte na-
türlich das Lied „Frohsinn“ 
nicht fehlen. 

Viel Applaus erntete auch 
der Gesangverein Heimatlie-
be Eckradroth, der mit nur 
zehn Sängerinnen und Sän-
gern ausgewählte Lieder vor-
trug. Die Heimatliebe verab-
schiedete sich mit „Jubilate“, 
einem Stück, das eigentlich 
für große Chöre gedacht sei, 
wie Chorleiter Walter Darm-
stadt erklärte. 

Aus Herolz war der 
„Rehm‘sche Männerchor“ ge-
kommen und erfreute die Zu-
hörer unter Leitung von Ke-
vin Schmitt unter anderem 
mit dem irischen Segenslied. 

Am Samstag hatten die 
Tänzerinnen der Tanzgruppe 
des Turnverein Stolzenberg 
„Wild Fires“ unter Leitung 
von Christine Keidel ihren 

Auftritt. Mit Tänzen zu mo-
dernen Rhythmen sorgten sie 
für Stimmung.  

Der Sonntag begann mit 
dem Frühkonzert des Musik-
verein Cäcilia Bad Soden. 
Nahtlos schloss sich das Mati-
nee-Singen mit dem Frohsinn 
unter Leitung seines Dirigen-
ten Gern Zellmann und dem 
Katholischen Kirchenchore 
mit Christina Trageser an. 

Neben Liedern um Wein 
und Liebe grüßte der Kir-
chenchor die Zuhörer mit 
dem bewegenden Song „The 
Blessing of Aaron“. 

„Der Herbst ist die beste 
Zeit“, zitierte Frohsinns-Vor-
sitzender Stefan Zengerle 
J.W. von Goethe und hatte 
wohl die herrliche Herbstson-
ne im Blick, die den Kurpark 
bereits vormittags in golde-
nes Licht tauchte. Nicht ohne 
Stolz stellte der Vorsitzende 
fünf junge Sänger vor, die seit 
kurzem den 70-köpfigen 

Männerchor verstärken und 
appellierte, alle Sangeswilli-
gen seien im Frohsinn will-
kommen. 

Mit Wein- und Trinkliedern 
besangen die Gastgeber den 
„Göttertrank“ brachten erst-
mals „Parting glass“ als Pre-
miere auf die Bühne und be-
sangen mit Solist Gunther 
Noll den „Teddybär“. 

Zum Mittagessen schafften 
die Sänger zusätzliche Bänke 
und Tische in den Außenbe-
reich, denn die Gäste ström-
ten herbei, um den sonnigen 
Tag bei bester Bewirtung an 
der Saline zu genießen. Im-
mer wieder fanden sich San-
gesfreunde zu einem kleinen 
Platzkonzert zusammen, an-
sonsten gehörte die „Außen-
bühne“ dem Alleinunterhal-
ter Marco Fehl. 

Ein fröhliches Fest mit viel 
guter Laune und Gesang 
klang am frühen Abend aus. 
 BWB

Gastgeber und Gastchöre unterhalten aufs Beste 

Frohsinn feiert ein fröhliches Fest

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis ehrt wieder „seine Bes-
ten“: Sportliche Erfolge auf 
nationaler und internationa-
ler Ebene werden durch den 
Kreis gewürdigt – und dazu 
können ab sofort und bis 15. 
Dezember Meldungen von 
möglichen Kandidatinnen 
und Kandidaten eingereicht 
werden. 
DIE ABTEILUNG SPORT der 
Kreisverwaltung verweist auf 
das eingespielte Procedere, 
nachdem die Sportvereine im 
Herbst ihre entsprechenden 
Athletinnen und Athleten für 
die Ehrung melden. Über die 
Verleihung entscheidet dann 
die Kreissportkommission 
nach den festgelegten Stan-
dards.  

Die Ehrung erfolgt an 
Sportlerinnen und Sportler in 
den offiziellen Meisterklas-
sen der olympischen Diszipli-
nen. Ausnahme bilden nich-
tolympische Sportarten, bei 
denen der Fachverband ein 
Wettkampfsystem auf drei 
Ebenen umsetzt. Eine weitere 
Voraussetzung dabei ist, dass 
zu Einzelwettbewerben min-
destens zwölf Teilnehmer 
und bei Mannschaftswettbe-
werben mindestens sechs 
Mannschaften angetreten 
sind.  

Sportlerinnen und Sportler, 
die in der abgelaufenen Sai-
son 2022 besonders erfolg-
reich waren, also mindestens 
den 3. Platz bei Deutschen 
Meisterschaften erreicht ha-
ben, können über ihre Verei-
ne noch bis zum 15. Dezem-
ber direkt bei der Fachgruppe 
Sport des Main-Kinzig-Kreises 

gemeldet werden. Meldebö-
gen und Ehrungsrichtlinien 
finden sich auf der Homepa-
ge des Main-Kinzig-Kreises 
unter mkk.de, Rubrik „Kul-
tur, Sport, Ehrenamt“   Sport   
Sportlerehrung   Ehrungs-
richtlinien. 

Die Unterlagen für die 
Sportlerehrung sind dann 

schriftlich einzureichen beim 
Amt für Kultur, Sport, Ehren-
amt und Regionalgeschichte 
des Main-Kinzig-Kreises, Bar-
barossastraße 24, 63571 Geln-
hausen oder per E-Mail: 
sport@mkk.de.  BWB 

Informationen 
Karsten Schmidt, Telefon 
(06051) 8514665 

Vorschläge bis 15. Dezember erbeten 

Kreis ehrt Sportlerinnen 
und Sportler

SCHLÜCHTERN – Die evangeli-
sche Gemeindebücherei 
Schlüchtern hat wegen der 
Herbstferien am Donnerstag, 
27., und Freitag, 28. Oktober, 
geschlossen.  Nach den Ferien 
können sich alle Leser zu den 
gewohnten Ausleihzeiten – 
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr 
sowie Freitag von 17 bis 19 
Uhr – kostenlos mit neuem 
Lesestoff (auch mit Tonies) 
eindecken und ausgeliehene 
Bücher abgeben.  BWB

In den Ferien 
geschlossen
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AHL – Schon seit April 2021 
leisten die neuen Feuerwehr-
fahrzeuge den Wehrleuten 
der Freiwilligen Feuerwehren 
in Ahl und Kerberdorf gute 
Dienste, allerdings wurden 
die beiden TSF-W (Tragkraft-
spritzenfahrzeug Wasser) 
erst jetzt am Feuerwehrhaus 
Ahl offiziell übergeben. 

Wegen des Regenwetters 
hatten die Feuerwehrleute 
am Feuerwehrhaus Zelte auf-
gebaut, um die Übergabe und 
Segnung der Fahrzeuge mit 
einem kleinen Fest zu bege-
hen. Die geschmückten TSF-
W standen bereit und konn-
ten unter fachkundiger Lei-
tung eingehend besichtigt 
werden. 

Mit großer Sachkenntnis 
hatten die Feuerwehrleute 
die beiden Einsatzfahrzeuge 
mit vielen Extras ausgerüstet, 
etwa einem Stromerzeuger, 
Beleuchtungscontainer, einer 
Hygiene-Station und weite-
ren feuerwehrtechnischen 
Geräten, so dass die Fahrzeu-
ge fast einem „HTSF-W“, also 
einem „Hilfeleistungs-Trag-
kraftspritzenfahrzeug mit 
Wassertank“ entsprächen, er-
läuterte Wehrführer Frank 
Seidl augenzwinkernd. 

Übersichtlich eingebaut, 
stringent sortiert und be-
schriftet sind die Ausrüs-
tungsgegenstände in den 
Fahrzeugen, so dass die  
Wehrleute im Einsatzfall al-

les auf einen Blick parat ha-
ben. Die Idee sei, alle Fahr-
zeuge der Gesamtstadt, die 
künftig beschafft würden, in 
gleicher Weise zu bestücken, 
damit alle Wehrleute stadt-
teilübergreifend gleiche Be-
dingungen vorfänden, erklär-
te Frank Seidl den Interessier-
ten bei einer Fahrzeugbesich-
tigung. 

Ausgeklügeltes 
System 

Die spezielle Ausrüstung 
der Fahrzeuge sei nur mög-
lich geworden, weil die Fach-
leute der Feuerwehr in mona-

telanger Arbeit, mit Unter-
stützung eines heimischen 
Metallfachmanns, ein ausge-
klügeltes System für die Be-
stückung der Fahrzeuge aus-
gedacht und umgesetzt hat-
ten. Ortsvorsteher Reinhold 
Dietrich begrüßte die Anwe-
senden, ehe Frank Seidl aus 
Ahl und Kay Hagenbach aus 
Kerbersdorf das Beschaf-
fungsprocedere der Fahrzeu-
ge erläuterten. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch zollte gerade „in die-
sen angespannten Zeiten“ 
dem Ehrenamt allgemein 
und den ehrenamtlich täti-
gen Feuerwehrleuten im Be-
sonderen seinen Respekt. Die 
Wehrleute sollten für ihre 
Einsätze auch entsprechend 
ausgestattet sein, befand er. 

Der Bürgermeister und die 
Stadtbrandinspektoren Jens 
Bannert und Frank Widmayr 
übergaben den Wehrführern 
Frank Seidl und Marcel Klo-
berdanz aus Ahl, sowie Kay 
Hagenbach und Christian 
Buhl aus Kerbersdorf symbo-
lische Schlüssel. Pfarrer Mi-
chael Sippel segnete die Fahr-
zeuge. 

Die Vorsitzenden der Feuer-
wehrvereine aus Kerbersdorf,  
Franz-Josef Henrich und Mat-
thias Hummel aus Ahl, sowie 
Kerbersdorfs Ortsvorsteher 
Winfried Weber sprachen 
Grußworte. Inmitten der Re-
debeiträge schrillte plötzlich 
Alarm. Vor dem Festzelt war 
„ein Feuer ausgebrochen“. 
Die Kinderfeuerwehr Ker-
bersdorf eilte herbei und 
brachte den Brandherd sou-
verän unter Kontrolle. PK

Die Kinderfeuerwehr Kerbersdorf bekämpfte erfolgreich den 
spontan aufgetretenen „Brand“. 

„Schlüsselübergabe“ für die beiden Einsatzfahrzeuge: Stadtbrandinspektoren Jens Bannert und 
Frank Widmayr, die Wehrführer Christian Buhl, Kay Hagenbach (Kerbersdorf), Marcel Klober-
danz, Frank Seidl (Ahl) und Bürgermeister Dominik Brasch (von links).  Fotos: Petra Kloberdanz

Kinderfeuerwehr Kerbersdorf im Einsatz

Übergabe und Segnung der Fahrzeuge

SINNTAL – Auf der L3178 in 
Bad Soden kommt es bis Frei-
tag, 28. Oktober, zu einer 
halbseitigen Sperrung der 
Romsthaler Straße. Die Fahr-
bahnbreite reicht für Linien-
busse nicht aus, deshalb müs-
sen die Linien MKK 90 und 
MKK 95 umgeleitet werden. 
Wegen der Umleitung wird 
die Haltestelle Bad Soden, 
Schweizerhaus in die Ger-
hard-Radke-Straße verlegt. 
Die Haltestelle Romsthal, 
Dorfbrunnen entfällt für die 
Dauer der Bauarbeiten kom-
plett, als Ersatz dient die Hal-
testelle Romsthal, Feuer-
wehr. Entsprechende Fahr-
gasthinweise werden an den 
betroffenen Haltestellen aus-
gehängt. Aufgrund der Bau-
stelle ist die Anschlusssiche-
rung nicht gewährleistet.  BWB

Halbseitige 
Sperrung

REGION – Das Referat für 
Wirtschaft, Arbeit und digita-
le Infrastruktur des Main-
Kinzig-Kreises bietet wieder 
Beratungstermine für Unter-
nehmen und Start-ups an: 
Am Freitag, 28. Oktober, 
steht es gemeinsam mit Ex-
perten der Wirtschaft für In-
haber sowie Geschäftsführer 
von kleinen und mittleren 
Unternehmen sowie Exis-
tenzgründern ab 9 Uhr zur 
Verfügung. Es können in Ein-
zelterminen die individuellen 
Themen angesprochen wer-
den. Die Beratung findet als 
Videokonferenz oder in den 
Gelnhäuser Räumen des 
Wirtschaftsreferats des Krei-
ses, Zum Wartturm 3, statt. 
Die Terminvergabe erfolgt te-
lefonisch unter der Nummer 
(06051) 8513721.  BWB

Beratung für 
Unternehmen
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STEINAU – Jüngst trafen sich 
die Mitglieder der NABU-Orts-
gruppe Steinau zur ersten 
Jahreshauptversammlung 
nach zwei Jahren Corona-
Pause im Landgasthof Dru-
schel in Wallroth. Der Vor-
stand berichtete in einem in-
teressanten Bildervortrag 
über die durchgeführten Ak-
tivitäten. Unter Einhaltung 
der Coronaregeln konnten 

notwendige Maßnahmen wie 
Apfelernte, Pflege von Orchi-
deenwiesen, Hilfe bei der Am-
phibienwanderung, Arbeit 
mit Kindern und Jugendli-
chen, Wasseramselkontrol-
len und weiteres mehr reali-
siert werden. 

Besonderen Anklang bei 
den Anwesenden fanden ak-
tuelle Bilder von Hirschkä-
fern, welche in den Wochen 

vor der Jahreshauptver-
sammlung gesichtet wurden. 
Diese großen Käfer leben als 
Larven 6 bis 8 Jahre in alten 
abgestorbenen Obst- oder Ei-
chenbäume, bis sie im Mai als 
fertige Käfer sichtbar wer-
den. Die Lebenserwartung 
der Käfer beträgt nur wenige 
Wochen während der Paa-
rungszeit. Um diesen impo-
santen Tieren zu helfen, ist es 

unbedingt erforderlich, dass 
die Wurzeln und Teile des 
Stamms der alten abgestorbe-
nen Bäume nicht entfernt 
werden. 

Nach den Berichten des 
Vorstandes und des Kassen-
wartes stand die Vorstands-
wahl im Mittelpunkt. Tho-
mas Mathias und Marcel Baist 
wurden als erster und zweiter 
Vorsitzender im Amt bestä-
tigt. Ebenfalls wiedergewählt 
wurden Matthias Kopp als 
Kassenwart und Dirk Oest-
reich als Schriftführer, der 
kommissarisch auch das Amt 
des Pressewartes übernimmt. 
Elke und Rolf Weber werden 
weiterhin als Betreuer der 
NABU-Kindergruppe aktiv 
sein. Als gewählte Beisitzen-
de komplettieren Hubert Gö-
bel, Louisa Fritz, Dirk Höpf-
ner, Franz-Josef Jobst, Gabrie-
le Grimm und Bärbel Wern-
hardt den Vorstandskreis.   

 BWB

NABU-Vorstandsmitglieder in ihren Ämtern bestätigt

Interessanter Bildervortrag

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Montag, 19 
Uhr: Musikalisches Abend-
gebet zum Reformationstag 
mit Pfarrerin Schneider im 
Gemeindezentrum. 
Ahlersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Batte-
feld. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kantin Berkel. 
Gundhelm: Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Prädikan-
tin Berkel. 
Hutten: Sonntag, 18.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Prädikan-
tin Berkel. 
Wallroth: Sonntag, 11.30 
Uhr: Abschlussgottesdienst 
der Kinderfreizeit. Alle sind 
eingeladen. 
Hintersteinau: Montag, 19 
Uhr: Reformationsfest.  
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Klaus. 
Steinau: Montag, 18 Uhr: 
Gottesdienst zum Reforma-
tionstag mit Pfarrer Flei-
scher in der Katharinenkir-
che. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 18 Uhr: Gottes-
dienst zum Reformationstag 
mit Abendmahl (Wein) mit 
Pfarrerin Reidt in der Erlö-
serkirche in Bad Soden.  
Oberzell: Montag, 19  Uhr: 
Kooperationsraum-Gottes-
dienst zum Reformationstag 
mit Pfarrer Altvater und 
Pfarrer Schmitz.  
Sterbfritz: Sonntag, 11 Uhr: 
Kirmesgottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz in der Kirche. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Rosen-
kranzgebet. – Samstag, 18 

Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
15 Uhr: Friedhofskapelle, 
anschließend Gräberseg-
nung. 
Elm: Samstag, 9.45 Uhr: Grä-
bersegnung. 
Hohenzell: Samtag, 10.25 
Uhr: Gräbersegnung.  
Niederzell: Samstag, 10.50 
Uhr: Gräbersegnung.  
Breitenbach: Samstag, 11.20 
Uhr: Gräbersegnung.  
Wallroth: Samstag, 11.35 
Uhr: Gräbersegnung.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. – Sonntag, 
15.30 Uhr: Gräbersegnung. 
Steinau: Samstag, 15 Uhr: 
Gräbersegnung. – Sonntag, 
10 Uhr: Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe, anschließend 
Gräbersegnung. 
Hintersteinau: Sonntag, 14 
Uhr: Gräbersegnung. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. –  Sonntag, 15.30 
Uhr: Gräbersegnung. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr:  Hl. Messe. 14 Uhr: Grä-
bersegnung. 
Alsberg: Samstag, 15.30 Uhr: 
Gräbersegnung.  
Ahl: Samstag, 16.30 Uhr: 
Gräbersegnung. 
Marborn: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: 
Festgottesdienst des MGV Ei-
nigkeit Marborn, anschlie-
ßend Gräbersegnung. 
Romsthal: Sonntag, 17 Uhr: 
Gräbersegnung. 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 17 Uhr: 
Gräbersegnung. Sonntag, 18 
Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 

Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe, anschließend Gräber-
segnung.  
Weiperz: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Gräbersegnung. 10.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend 
Taufe. 
Sterbfritz: Samstag, 15 Uhr: 
Gräbersegnung. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Mar-
tin Gruber.   
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Wegen Renovie-
rungsarbeiten bleibt das Ge-
betszentrum vorübergehend 
geschlossen. Das tägliche 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) sowie das 
wöchentliche Freitagsgebet 
sind somit vorerst ausge-
setzt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Videokonferenz: Über-
tragung eines besonderen 
Programms aus dem Zweig-
büro in Selters. Zum Pro-
gramm gehört auch ein 
Kurzvortrag mit dem Thema 
„Baut einander auf“.  – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach.

Gottesdienste 

Hirschkäfer im natürlichen 
Habitat.  Foto: NABU Steinau

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt für Samstag, 29. Oktober, 
zu einer rund fünf Kilometer 
langen Halloween-Grusel-
Wanderung rund um den 
Streufling ein. 

„Verkleidung ist  ausdrück-
lich erwünscht“, heißt es in 
der Pressenotiz. Auf jedes 
Kind wartet eine süße Überra-
schung, und das beste Kos-
tüm erhält einen Sonder-
preis. Treffen ist um  17 Uhr 
auf dem  Parkplatz der  Hut-
tengrundhalle. Nach der 
Wanderung findet ein gemüt-
liches Beisammensein in und 
an der Huttengrundhalle 
statt. Zu einer zweiten Wan-
derung geht es am Sonntag, 

30. Oktober, knapp neun Kilo-
meter entlang des Waschwei-
herweges (für Kinderwagen 
geeignet) in Obersotzbach. 
Willkommen sind Hallo-
ween-begeisterte Familien 
mit Kindern, gerne verklei-
det, und alle wanderfreudi-
gen Mitglieder. 

Start und Ziel ist der Gast-
hof zur Schönen Aussicht in 
Obersotzbach.  Abfahrt ist 
um 9 Uhr vom Schulhof in 
Romsthal nach Obersotz-
bach. Die Wanderung be-
ginnt um 9.30 Uhr am Gast-
hofparkplatz. Es ist eine Ein-
kehr zum Mittagessen ge-
plant. Auch am Sonntag gibt 
es für alle Kinder eine kleine 
Überraschung. BWB

Ski- und Wanderclub Huttengrund

Zwei Halloween-
Wanderungen
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STEINAU – Der DRK-Ortsver-
ein Steinau und der DRK-Blut-
spendedienst bitten dringend 
zur Blutspende, denn aktuell 
werde jeder Lebensretter ge-
braucht. 

Alleine in Hessen und Ba-
den-Württemberg werden 
täglich mehr als 2.700 Blut-
konserven benötigt, um eine 

lückenlose Versorgung der 
Krankenhäuser zu gewähr-
leisten und Patienten aller Al-
tersklassen ausreichend zu 
versorgen. Der nächste Blut-
spendetermin in der Region 
ist am Dienstag, 1. November, 
von 15.30 bis 20 Uhr in der 
Großsporthalle, Am Steines, 
in Steinau.  Alle Termine so-

wie eventuelle Änderungen, 
aktuelle Maßnahmen und In-
formationen rund um das 
Thema Blutspende in Zeiten 
von Corona erhalten Interes-
sierte telefonisch über  die 
kostenlosen Service-Hotline 
(0800) 11 949 11 oder online: 
www.blutspende.de/ 
corona BWB

Blutspender dringend gesucht 

Die MS-Selbsthilfegruppe „Die Bergwinkler“ 
reiste bei herrlichem Spätsommerwetter nach 
Frankfurt. Schon vor Antritt der Fahrt war al-
len Gruppenmitgliedern anzumerken, wie 
sehr sie sich auf diesen Tag freuten. Mit einem 
Bus der Firma Sack, der barrierefreies Reisen 
ermöglicht, begann der Tagesausflug auf 
dem Rasthof Schlüchtern. In Frankfurt ange-
kommen, fand eine eineinhalbstündige 
Stadtrundfahrt mit Reiseleitung statt. Beein-
druckend waren das Bankenviertel und die 
Skyline – die vielfach wegen des noch mor-
gentlichen Nebels nicht vollständig zu erken-

nen war. Ein Abstecher zu Fuß, mit Rollstuhl 
oder Rollator, von der Paulskirche zum Rö-
merplatz, bildete den Abschluss der Stadtbe-
sichtigung, hier entstand auch unser Grup-
penbild. Anschließend ging die Fahrt zum 
Zoo, wo die Gruppe einige Stunden zur freien 
Verfügung hatte. Gegen 16.30 Uhr traten 
„Die Bergwinkler“ die Reise Richtung Heimat 
an. Endziel war wieder der Rasthof Schlüch-
tern, wo ein gemeinsames Essen den Ab-
schluss der Ausflugsfahrt bildete. Organisiert 
hatte Fahrt Beate Freytag, unterstützt von 
Helga und Klaus Jäckel. Foto: privat

„Bergwinkler“ besuchten Frankfurt und den Zoo

SCHLÜCHTERN – Am Mitt-
woch, 9. November, öffnet 
der BUND um 19 Uhr die Tü-
ren des kleinen Saals in der 
Stadthalle Schlüchtern und 
bietet allen Interessierten die 
Möglichkeit, mehr über das 
Projekt Main.Kin-
zig.Blüht.Netz zu erfahren 
und wie die biologische Viel-
falt im Main-Kinzig-Kreis ge-
fördert und erhalten werden 
kann. Dem Insekten- und Ar-
tenschutz kommt jeder Qua-
dratmeter Lebensraum zu 
Gute, wenn er richtig ange-
legt und gepflegt wird.  

„Eine Wiese mit heimi-
schen Wildpflanzen bietet 
wertvollen, lebensnotwendi-
gen und artenreichen Lebens-
raum für Insekten. Heimi-

sche Wildpflanzen sind dabei 
so wichtig, weil die darauf an-
gepassten Tiere sie als Nah-
rungsgrundlage, aber auch 
zur Überwinterung brau-
chen“, so Ralf Geyer, Projekt-
mitarbeiter bei Main.Kin-
zig.Blüht.Netz. Hinweise zur 
Anlage und Pflege von Wild-
blumenwiesen auf öffentli-
chen und privaten Flächen 
gibt Ralf Geyer bei seinem 
Vortrag am 9. November um 
19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Eine Fragerunde am Ende 
des Vortrags bietet Zuhörern 
die Möglichkeit, gezielte Fra-
gen zum Thema biologische 
Vielfalt und naturnahes 
Grün, zum Projekt Main.Kin-
zig.Blüht.Netz und zur Arbeit 
des BUND Schlüchtern zu 

stellen. Das Verbundprojekt 
„Main.Kinzig.Blüht.Netz“ des 
Main-Kinzig-Kreises und des 
Landschaftspflegeverbandes 
MKK e.V. verfolgt  das Ziel, bis 
Ende 2025 ein Biotopver-
bundnetz aus ökologisch 
wertvollen und insekten-
freundlichen Lebensräumen 
zu entwickeln. 

Das Projekt wird im Bun-
desprogramm Biologische 
Vielfalt durch das Bundesamt 
für Naturschutz (BfN) mit 
Mitteln des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit 
und Verbraucherschutz 
(BMUV) gefördert.  BWB 

 Weitere Informationen 
mainkinzigbluehtnetz.de  

Projekt informiert über insektenfreundlicher Lebensräume 

Main.Kinzig.Blüht.Netz im 
November in Schlüchtern
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STEINAU – Abordnungen von 
allen  Feuerwehren der Stadt 
Steinau waren zur gemeinsa-
men Jahreshauptversamm-
lung in der Halle am Steines 
in der Innenstadt zusammen-
gekommen. Langjährige und 
verdienstvolle Aktive wurden 
ausgezeichnet. „Es ist nicht 
selbstverständlich im Ehren-
amt bei der Freiwilligen Feu-
erwehr den Dienst an unse-
ren Bürgern zu erfüllen“, sag-
te Bürgermeister Christian 
Zimmermann als oberster 
Dienstherr der Feuerwehren 
und er fügte hinzu: „Die An-
sprüche werden von Jahr zu 
Jahr mehr und die Herausfor-
derungen wachsen stetig“. 
Vor diesem Hintergrund zoll-
te der Bürgermeister allen 
Einsatzkräften großen Dank 
und Anerkennung.  

Die Stadt sei als Träger der 
Feuerwehren zur Sicherstel-
lung des Brandschutzes auf 
die ehrenamtliche Einsatz-
kräfte angewiesen. „Denn oh-
ne die Freiwillige Feuerwehr 
ist unser Haushalt nicht zu fi-
nanzieren. Eine Pflichtfeuer-
wehr funktioniert nur im 
Traum“. Wie Zimmermann 
weiter hervorhob, zähle bei 
den Aktiven nicht nur die 
ständige Einsatzbereitschaft, 
sondern auch der große Auf-
wand für Aus- und Weiterbil-
dungen. Dies gelte insbeson-
dere auch für die Führungs-
kräfte. Laut Rathauschef leis-
te die Verwaltung so viel Un-
terstützung wie möglich. Als 
Beispiel nannte er einen 
hauptamtlichen Gerätewart 
in Teilzeit. Es bedürfe weite-
rer Unterstützung und Be-

reitstellung von finanziellen 
Mitteln durch die städtischen 
Gremien. Wie der Bürger-
meister hervorhob, sei es er-
forderlich, sich für künftige 
Herausforderungen zu wapp-
nen. Als Beispiele nannte er 
Notstromversorgung und Ge-
bäudesanierungen.  

Wie aus dem Bericht von 
Stadtbrandinspektor Dietmar 
Berthold hervorging, gehö-
ren den neun Einsatzabtei-
lungen der Stadt Steinau zur-
zeit 334 Einsatzkräfte an. Die-
se gliedern sich in 284 Män-
ner und 50 Frauen auf. Insge-
samt gebe es 142 ausgebildete 
Atemschutzgeräteträger, wel-
che bei den meisten Einsät-
zen unverzichtbar sind. Der 
Stadtbrandinspektor bilan-
zierte im zurückliegenden 
Jahr insgesamt 175 Einsätze. 
Im Vordergrund standen 123 
unterschiedliche Hilfeleis-
tungseinsätze, insbesondere 
bei Verkehrsunfällen und Un-
wettern. Zudem gab es 33 
Brandeinsätze und 17 Fehl-
alarmierungen, insbesondere 
durch Brandmeldeanlagen. 
Bei den Einsätzen wurden 
knapp 4000 ehrenamtliche 
Personalstunden geleistet. 
Hinzu kommen rund 1500 
Stunden für Lehrgangsteil-
nahmen auf Kreis- und Lan-
desebene.  

Der größte Aufwand mit 
rund 14500 Stunden bei allen 
Wehren der Gesamtstadt 
summierte sich auf die Stand-
ortausbildung und sonstige 
Dienste. „Auf die Feuerwehr 
ist Verlass“, betonte Stadt-
brandinspektor Berthold. 
Und „Wir sind da, wenn wir 

gerufen werden, wenn ande-
re in Not sind“. Über den 
Nachwuchsbereich infor-
mierte der stellvertretende 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
Florian Berthold. 

Im Bereich der Stadt Stei-
nau gebe es acht Jugendfeuer-
wehren, denen zurzeit 93 
Mitglieder (44 Jungen und 49 
Mädchen) im Alter zwischen 
10 und 17 Jahren angehören. 
Zudem gebe es fünf Kinder-
gruppen mit 44 Mitgliedern 
(24 Jungen und 20 Mädchen) 
im Alter zwischen 6 und 10 
Jahren. Wie Berthold weiter 
berichtete, seien durch die 
Pandemie die feuerwehrtech-
nische Ausbildung und die 
allgemeine Jugendarbeit im 
zurückliegenden Jahr stark 
eingeschränkt gewesen. 
Auch konnten keine Wett-
kämpfe stattfinden.  

Dass der Main-Kinzig-Kreis 
den Ausbildungsbetrieb im 
Feuerwehrwesen während 
der Pandemie so gut wie mög-
lich aufrechterhalten hat, 
hob der stellvertretende 
Kreisbrandinspektor Christi-
an Hinrichs hervor. Auch das 
Feuerwehrhaus in Steinau sei 

ein Ausbildungsort für über-
örtliche Lehrgänge. Der Kreis 
biete eine Vielzahl von Lehr-
gängen und Seminaren an. 
Auch sei der Kreis ein Pilot-
Landkreis in Sachen Brand-
schutzerziehung an Schulen. 
Hinrichs appellierte an die 
Aktiven: „Bleibt bei der Feu-
erwehr“. Zugleich zeichnete 
er langjährige Aktive mit 
dem Brandschutzehrenzei-
chen des Landes Hessen aus. 
Das Abzeichen in Silber für 
25-jährigen Dienst ging an 
Jens-Christian Weigand (Mar-

joß), Karsten Jäger (Sarrod) 
und Michael Simon (Belligs). 
Das Abzeichen in Gold für 40-
jährigen aktiven Dienst ging 
an Lothar Seelig (Seidenroth). 
Eine besondere Auszeich-
nung mit dem Goldenen 
Brandschutzehrenzeichen 
Sonderstufe erhielt Wilfried 
Röder aus Bellings für 50-jäh-
rigen aktiven Dienst. Zudem 
erhielten langjährige Aktive 
Anerkennungsprämien des 
Landes Hessen. Für 10 Jahre: 
Daniel Achatz (Ulmbach), 
Marcel Bös (Sarrod), Tobias 

Fehl und Mario Koch (Hinter-
steinau). Für 30 Jahre: Wolf-
gang Müller (Sarrod), Stefan 
Matthäus (Innenstad), Tho-
mas Schöppner (Uerzell), 
Klaus Betz und Markus Klug 
(Ulmbach). Für 40 Jahre Mar-
tin Jobst (Uerzell).  Seine 
Wertschätzung gegenüber al-
len ehrenamtlichen Einsatz-
kräften brachte der Unterver-
bandsvorsitzende Bernd 
Schauberger zum Ausdruck 
und sprach vielfache Dankes-
worte für den Dienst am 
Nächsten.  FGW

Während Jahreshauptversammlung der Feuerwehren Steinau
Dank für den Dienst am Nächsten

Die gemeinsame Versammlung in der Halle am Steines war gut 
besucht. 

Auszeichnungen mit Brandschutzehrenzeichen des Landes Hessen in der gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung aller Feuerwehren der Stadt Steinau.  Fotos: Fritz Christ 

SCHLÜCHTERN – In diesem 
Jahr wird es unter der Regie 
des Clubs der Kalte-Markt-
Präsidenten und der Aktions-
gemeinschaft Schlüchterner 
Vereine zwei „Schlüchterner 
Abende“ zum Kalten Markt 
geben. Diese finden am Mitt-
woch, 2. November, und am 
Donnerstag, 3. November, je-
weils um 19 Uhr in der Stadt-
halle Schlüchtern statt. 

Ab 18.30 Uhr werden die 
Besucher von den Präsiden-

ten begrüßt. Zum Einlass 
spielt die Stadtkapelle 
Schlüchtern. 

Der „Schlüchterner Abend“ 
ist eine Komposition aus 
Film- und Heimatabend. An 
den beiden Abenden wird ein 
identisches Programm ange-
boten. 

Eintrittskarten gibt es in 
der Buchhandlung Karmanns 
Schöne Seiten und in der Tou-
rist-Information im Haus des 
Handwerks für 5 Euro. BWB

Für den„Schlüchterner Abend“

Karten im Vorverkauf

MARBORN – Mitten in die Vor-
bereitung zum 100. Geburts-
tag des MGV Einigkeit im 
Winter 2019/20 kam die Coro-
na-Pandemie und alle Pla-
nungen wurden eingestellt. 

Jetzt wollen die Sänger am 
Sonntag, 30. Oktober, diesen 
Geburtstag nachholen. Nach 
einem Festgottesdienst um 9 
Uhr in der Kirche in Marborn 
unter Beteiligung des Män-

nerchores, blicken der Chor 
und seine Gäste auf die ver-
gangenen Jahre zurück. Eini-
ge Vereinsmitglieder werden 
für ihre Treue geehrt.  In der 
Begegnungsstätte wird es ein 
zünftiges Mittagessen, musi-
kalische Vorträge des Män-
nerchores und des gemisch-
ten Chores „Haste Töne“ so-
wie Kaffee und Kuchen ge-
ben. BWB

MGV Einigkeit feiert 
Geburtstag
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HEROLZ – Saftiger Rinderbra-
ten und diverse Schnitzel, 
professionell zubereitet,  bie-
tet die Schützengilde 1964 
Herolz zu ihrem Königsball  
am Samstag, 29. Oktober, um 
20 Uhr im Schützenhaus 
„Hubertusklause“ an. Im Lau-
fe des Abends werden die Sie-
ger des Vereinsschießens ge-
kürt und die Königsfamilien 
vorgestellt. Für musikalische 
Live-Unterhaltung ist ge-
sorgt. Wer mitfeiern will, ist 
herzlich eingeladen.  BWB

Königsball der 
Schützengilde  

HUTTEN – Der Frauenkreis 
Hutten beginnt am Donners-
tag, 3. November, wieder mit 
seinen wöchentlichen Tref-
fen. Die Zusammenkunft be-
ginnt um 15 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Hutten.  
Alle Interessierten sind einge-
laden. BWB

Frauenkreis trifft 
sich wieder

ALTENGRONAU – Der Ver-
kehrs- und Heimatverein Al-
tengronau lädt für Freitag, 
28. Oktober, 19 Uhr, zu einem 
Bilderabend „Altengronau im 
Wandel eines Jahrhunderts“ 
in die Kirche ein. Wegen der 
großen Nachfrage, soll der 
Bilderabend von 2016 mit ei-
nigen interessanten Ergän-
zungen wiederholt werden. 
Schwerpunktthemen des 
Abends sind das „steinreiche 
Dorf“, das Marmorwerk von 
1900 bis in die 1980-er Jahre, 
das „Eisenbahner-Dorf“, 
Bahnstrecken, Bahnhöfe und 
Bauwerke, der Ortskern, wie 
er sich über die Jahrzehnte 
veränderte, sowie Gesichter, 
Häuser, Gassen. Der Eintritt 
ist frei. Für Getränke und 
kleine Schmankerln ist ge-
sorgt.  BWB

Altengronau im 
Wandel

SCHLÜCHTERN –  Wegen der 
aktuellen Wirtschafts- und 
Energiekrise haben sich die 
Inhaberinnen der Kreativwelt 
Schlüchtern entschieden, das 
Geschäft im Dezember dieses 
Jahres zu schließen. Ihr Dank 
gilt ganz besonders allen 
Kunden für die jahrelange 
Treue und das positive Feed-
back. Ab sofort sind viele Ar-
tikel stark reduziert. Ab No-
vember beginnt der Ausver-
kauf montags bis freitags je-
weils von 9 bis 18 Uhr. BWB

Die Kreativwelt 
schließt

STERBFRITZ – Eine Kooperati-
on verschiedener Energiebe-
rater bietet am Donnerstag, 
3. November,  von 16 bis 18 
Uhr   im Sozialraum im Rat-
haus eine kostenlose Energie-
beratung an. Bürger, die Fra-
gen zu Energiespar- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen 
haben, können sich zum Bei-
spiel über den Einbau neuer 
Fenster, die Dämmung der 
Außenwände sowie Finanzie-
rungsmöglichkeiten und För-
dermittel informieren. Es ist 
auch möglich, einen kosten-
losen Energie-Check für das 
eigene Wohnhaus durchfüh-
ren zu lassen. Anmeldungen 
werden montags bis 15 Uhr 
unter (06664) 80-217 entge-
gen genommen. BWB

Kostenlose 
Energieberatung

SCHLÜCHTERN – Unkonventio-
nelle Wege sind nichts Neues 
für die Stadt Schlüchtern. 
Nach der Bürgerbeteiligungs-
veranstaltung „Frag doch mal 
die Stadt“ startete im Café 
Blümchen noch am selben 
Abend eine völlig neue Reihe: 
das Pubquizformat „Frag 
doch mal die Stadt For Futu-
re“. Es richtet sich vor allem 
an junge Menschen und soll 
ihnen die Möglichkeit geben, 
mitzureden und mitzugestal-
ten. Und das wortwörtlich: 
Denn der Sieger darf einen 
Tag lang den Bürgermeister 
begleiten. 

Das Schlüchterner Café war 
am Samstagabend gut gefüllt, 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler bestens aufgelegt. „Klasse, 
dass hier so viel los ist. Dann 
lasst uns mal über die Stadt 
Schlüchtern und über unsere 
Stadtteile sprechen. Mich in-
teressiert besonders, was 
euch umtreibt.“ 

Jeder Tisch bildete eine 
Team – insgesamt waren es 
fast 20 Gruppen mit jeweils 
vier oder fünf Leuten, die bei 
„Frag doch mal die Stadt For 
Future“ mitspielten. Auf ei-
nem großen Monitor wurden 
in „Wer wird Millionär“-Ma-

nier die Fragen und jeweils 
vier Antwortmöglichkeiten 
eingeblendet. Moderiert wur-
de das Pubquiz von Tim 
Schätzke (Gandayo) und Nico 
Bensing (Bensing & Reith). 
Die beiden führten durch den 
Abend und bezogen das Pu-
blikum immer wieder mit 
ein. 

Das Ziel von „Frag doch mal 
die Stadt For Future“ ist laut 
Möller: „Wir wollen mit euch 
über Stadtentwicklung spre-
chen. Wenn ihr dann auch 
noch Lust auf Kommunalpoli-
tik bekommt, umso besser.“ 
Und genau so kam es dann 
auch bei der gut eineinhalb-
stündigen Veranstaltung – 
die jungen Leute hatten kei-
nerlei Berührungsängste, je-
der tippte f leißig mit, viele 
stellten ihre Fragen. 

Die Stimmung war locker 
und die Themen vielseitig: Es 
ging um aktuelle Projekte wie 
das Kultur- und Begegnungs-
zentrum, um die Schaffung 
neuen Wohnraums, aber 
auch um die Anzahl der 
Stadtverordneten oder um 
die Frage, welche Parteien 
überhaupt im Schlüchterner 
Parlament sitzen. 

Zu gewinnen gab es etwas 

Außergewöhnliches: Das Sie-
gerteam durfte entscheiden, 
wer aus seinen Reihen für ei-
nen Tag lang das Amt des 
Bürgermeisters kennenler-
nen und eigene Ideen mit ein-
bringen kann. Erst im Ste-
chen gab es die Entscheidung 
– die Schätzfrage lautete: 
„Wie viele Schülerinnen und 
Schüler pendeln täglich circa 
nach Schlüchtern ein?“ Die 
Antwort: 3.700. 

Am nächsten dran war das 
Team „Acisbrunnen“ – es ent-
sendet das Duo Robin Krack 
und Udo Gärtner, bekannt als 
Erfinder des „Goliath“-Spei-
chersystems. Sie werden Bür-
germeister Matthias Möller 
einen Tag lang begleiten. 

Der Rathauschef betonte 
abschließend: „Ich bin sehr 
glücklich über die super Re-
sonanz. Wir haben mit die-
sem Format Menschen er-
reicht, die wir auf anderen 
Wegen nicht erreicht hät-
ten.“ Und genau darum gehe 
es bei „Frag doch mal die 
Stadt For Future“. 

Der Start dieser neuen Rei-
he verlief also sehr vielver-
sprechend – eine Fortsetzung 
dürfte wohl schon bald fol-
gen. BWB

„Frag doch mal die Stadt For Future“ mit super Resonanz 

Pubquiz der Stadt lockt viele 
junge Menschen an

Die Macher und Moderatoren mit den beiden Gewinnern (von links): Nico Bensing, Robin Krack, 
Udo Gärtner, Matthias Möller und Tim Schätzke.   Foto: Stadt Schlüchtern 

STEINAU – Der TV 1897 Stei-
nau bietet mit der Gym-Mix-
Stunde auch weiterhin ein 
Outdoor-Training im Bereich 
Freizeit- und Gesundheits-
sport als Alternative zu den 
Übungsstunden in der Turn-
halle an. Das Training findet 
wie bisher auf dem Hartplatz 
der Brüder-Grimm-Schule ne-
ben der Turnhalle am Schloss 
statt. 

Ab sofort ändert sich aber 
der Termin: Statt am Don-
nerstagabend wird nun am 
Samstagnachmittag in der 
Zeit von 14.30 bis 15.30 Uhr 
trainiert.  

Wer sich gerne zu f lotter 
Musik bewegt, ist bei der 
Gym-Mix-Stunde richtig. 
Schrittkombinationen aus 
der Aerobic und Step-Aerobic 
fordern das Herz-Kreislauf-
System, ergänzt wird das 
Ganze durch ein funktionel-
les Muskeltraining. 

Alle, die etwas für ihre Ge-
sundheit tun möchten, sind 

eingeladen, beim Fitness-An-
gebot an der frischen Luft hi-
neinzuschnuppern. Die Teil-
nehmenden werden gebeten, 
den Witterungsverhältnissen 
angepasste Bekleidung zu tra-
gen. Bei Regen fällt die Gym-
Mix-Stunde aus. Weitere In-
formationen gibt es bei der 
Übungsleiterin Tanja Lotz, 
Telefon (06663)  9110088. BWB

Ab sofort samstags auf dem Hartplatz 

Gym-Mix-Stunde des TV 
Steinau

BELLINGS – Der Vorstand des 
Wandervereins Bellings lädt 
seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung für Sonn-
tag, 30. Oktober, um 15 Uhr 
in das Bürgerhaus „Alte Schu-
le“ in Bellings ein. Die Tages-
ordnung sieht unter anderem  
die Neuwahl des Vorstandes 
vor. Es wird um Anmeldun-
gen zur Versammlung gebe-
ten.  BWB

Wanderverein 
wählt
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SCHLÜCHTERN – Bürgermeis-
ter Matthias Möller (parteilos) 
will nicht länger tatenlos der 
seiner Ansicht nach zögerli-
chen Politik der Bundesregie-
rung in Sachen Energie- und 
Wirtschaftskrise zusehen. 
Deswegen ergriff er die Initia-
tive und lud zu einem ersten 
„Schlüchterner Energiegip-
fel“ ein. Mit mehr als zufrie-
denstellender Resonanz: Als 
Gäste begrüßte er Vertreter 
der heimischen Wirtschaft - 
die zehn stärksten Gewerbe-
steuerzahler und Arbeitgeber 
aus Schlüchtern, die zusam-
men etwa 3000 Arbeitsplätze 
repräsentieren – des Energie-
versorgers RhönEnergie Ful-
da, der Industrie- und Han-
delskammer, des Arbeitsam-
tes, der hiesigen Geldhäuser 
VR-Bank und Kreissparkasse, 
des Vereins für Wirtschaft 
und Tourismus (WITO), des 
Magistrats, die Amtsleiter im 
hiesigen Rathaus sowie Land-
rat Thorsten Stolz (SPD). En-
gagiert wurde über das The-
ma Energie und die politische 
Situation in Deutschland und 
der Welt diskutiert.  
   Dabei wurde spürbar, unter 
den Gästen herrscht derzeit 
eine allgemeine große Unsi-
cherheit statt einer Planungs-
sicherheit. Dabei stand auch 
die Frage im Raum, ob die Re-
gierungsspitze diese Heraus-
forderungen überhaupt 
stemmen könne. Überein-
stimmend wurde die Ansicht 
vertreten: Die Politik müsse 
schneller reagieren. Mit der 
Strompreisbremse sei zwar 
ein wichtiges Signal gesetzt 
worden, dieses jedoch viel zu 
spät. Die Vertreter der Rhön-
Energie konnten mit infor-

mativen Fakten für etwas 
mehr Klarheit zur derzeiti-
gen Versorgungssituation 
sorgen. Die Gasspeicher seien 
mittlerweile gut gefüllt, aber 
es komme nur schleppend 
LNG-Gas nach Deutschland. 
Trotz allem sei die Gasversor-
gung grundsätzlich für Hes-
sen offenbar kein größeres 
Problem. Auch das Stromnetz 
sei von der technischen Seite 
das beste in der Welt. Ein 
„Blackout“ in Schlüchtern 
dürfte eher unwahrschein-
lich sein, aber dennoch nicht 
gänzlich ausgeschlossen wer-
den. Dieser könne durch Sa-
botage passieren oder aus ei-
nem terroristischen Angriff 
resultieren. Problematisch 
könne es zudem werden, 
wenn die Menschen jetzt ver-
stärkt auf elektrische Heizge-
räte setzten. Daraus resultier-

ten möglicherweise gefährli-
che Spannungsspitzen, wofür 
das Stromsystem nicht ausge-
legt ist. Alle Bürger hätten ei-
ne Eigenverantwortung beim 
Sparen von Energie, um da-
mit einem Totalausfall vorzu-
beugen. Für diesen „Worst Ca-
se“-Fall müssten die Kommu-
nen gewappnet sein und die 
Freiwilligen Feuerwehren so-
wie das Technische Hilfswerk 
vor Ort die kritische Infra-
struktur wie Wasserversor-
gung und -entsorgung sicher-
stellen, betonte Möller. Eben-
so die Notstromversorgung. 
Er versprach, dieses Thema 
bei der nächsten Sitzung der 
Wehrführer auf die Tagesord-
nung zu bringen. Dabei müs-
se auch ein Stresstest für die 
Feuerwehr-Gebäude, die 
Stadthalle und die Stadtwer-
ke zur Sprache kommen. Die 

Weltmarktpreise werden sich 
nicht nur im Energiesektor, 
sondern in vielen Bereichen 
auf hohem Niveau einpen-
deln. Keiner wisse derzeit, wo 
das Ende der Fahnenstange 
sei. Vordringlich müssten 
sich Unternehmen folglich 
jetzt Gedanken machen um 
die Themen Kosten und Be-
triebscontrolling. Hier sei 
auch massiv die Politik gefor-
dert, damit Jobs gerade jetzt 
in der Produktion in Deutsch-
land gesichert werden. „Wir 
leben in einem weltweiten 
Wettbewerb. Bleibe die Situa-
tion so wie sie ist, werden 
Tausende Jobs unwieder-
bringlich ins Ausland verla-
gert.“ Jeder Tag, der ergebnis-
los verstreiche, sei ein „Sarg-
nagel“ für die deutsche Wirt-
schaft. Bei politischen Ent-
scheidungen dürfe nicht in 
Legislaturperioden, sondern 
müsse langfristig gedacht 
werden. Angst sei in der ge-
genwärtigen kritischen Lage 
zwar nachvollziehbar, aber 
sie lähme und sei Gift für die 
Marktwirtschaft – und sie 
mache Angst vor der Angst. 
Es gelte, aktiv die Probleme 
anzugehen und offen mit der 
Bevölkerung zu kommunizie-
ren. Die Stadt Schlüchtern 
werde beispielsweise zeitnah 
die 50 größten Unternehmen 
zu den aktuellen Problemen 
befragen und die Evaluierung 
dazu an den Kreis weiterlei-
ten.  Die Teilnehmer der Run-
de zeigten sich begeistert von 
der transparenten und offe-
nen Kommunikation. Ent-
sprechend präsent war der 
Wunsch nach einer Fortset-
zung der erfolgreichen Auf-
taktveranstaltung.  BWB

GESCHÄFTSVERBINDUNGEN

VERSCHIEDENES

UNTERRICHT

Matthias Möller (parteilos, rechts) und Erster Stadtrat Rein-
hold Baier (CDU) konnten zahlreiche Gäste zum ersten 
„Schlüchterner Energiegipfel“ begrüßen.  Foto: Stadt Schlüchtern 

Führende Vertreter aus Wirtschaft und Politik zu Austausch eingeladen

Erster „Schlüchterner Energiegipfel“

STERBFRITZ  – Zur Sterbfritzer 
Kirmes am kommenden Wo-
chenende präsentiert sich der 
örtliche Dorfverein „Starwetz 
lebt“ mit verschiedenen Akti-
vitäten. 

Die Kirmes wird vom örtli-
chen Sportverein im beheiz-
ten Festzelt am Sportplatz 
ausgerichtet. Der Dorfverein 
beteiligt sich zum Auftakt 
der Kirmes am Freitag, 28. 
Oktober, ab 19.30 Uhr, mit ei-
nem Bildervortrag. Nach dem 
Einmarsch des Bloos im Fest-

zelt erfolgt eine Präsentation 
„Häuser, Menschen und Ge-
schichten“. Insbesondere 
wird die Breuningser Straße 
im Laufe der Geschichte 
durch Dirk Ebenhöch, Mit-
glied des Chronik-Teams in-
nerhalb des Dorfvereins, vor-
gestellt. 

Im Anschluss sorgt die 
„Kalli Hendrix-Band“ für mu-
sikalische Unterhaltung.  

Am Samstag, 29. Oktober, 
lädt der Dorfverein um 16.30 
Uhr zu einem Historischen 
Wirtshausrundgang ein. 
Treffpunkt ist am Feuerwehr-
haus. Von dort aus werden 
bei einer Ortsbegehung alte, 
fast vergessene Gasthaus-
standorte in Erinnerung ge-
rufen. 

In früheren Zeiten war das 
gastronomische Angebot in 
Sterbfritz noch weit vielfälti-
ger als heute. Neben einigen 
Wirtshäusern gab es Cafés 
und kleine Stehkneipen, wo 
man nach getaner Arbeit 
noch ein Feierabendbier 
trank.  

Die Teilnehmerzahl zum 
Wirtshausrundgang ist be-
grenzt. Die rund zweistündi-
ge Tour endet im Kirmeszelt 
am Sportplatz. 

Anmeldung bei Jochen 
Melk unter der Nummer 
(06664) 919465) oder per E-

Mail unter dorfverein@ 
sterbfritz-online.de BWB

Zum Historischen Wirtshausrundgang anmelden  

Dorfverein präsentiert sich zur Kirmes

STEINAU – Zu einem Vortrag 
zum Thema Selbstregulation 
lädt Stefanie Rehm für Mon-
tag, 31. Oktober, um 17.30 
Uhr in der Markthalle in Stei-
nau ein. Inhaltlich geht es  
darum, in einer neuen Zeit, 
geprägt von Medienkonsum,  
Familie und Beruf, die Balan-
ce zu halten, gesund zu blei-
ben oder zu werden und mit 
den täglichen Herausforde-
rungen  umzugehen. Der täg-
liche Umgang mit den Höhen 
und Tiefen im Tagesablauf 
wird von der Referentin ge-
nau beleuchtet, und es wer-
den Wege und Möglichkeiten 
aufgezeigt. Im Anschluss an 
den einstündigen Vortrag 
können Fragen gestellt wer-
den. BWB

Vortrag zum 
Thema 

Selbstregulation

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

HÄUSER

VERMIETUNGEN

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL
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STEINAU  – Es ist eine Komödie 
über Gutmenschen und Un-
verbesserliche: „Adams Äp-
fel“. Das Stück nach dem 
gleichnamigen Kinofilm von 
Anders Thomas Jensen wird  
im Theatrium Steinau end-
lich wieder aufgeführt.  

Dorfpfarrer Ivan ist ein gu-
ter Mensch. Deshalb nimmt 
er sich in seiner abgelegenen 
Kirche verlorener Seelen an: 
Kleptomanische Triebtäter, 
verantwortungslose Alkoho-
likerinnen oder schießwütige 
Tankstellenräuber. Doch 
dann taucht Adam auf, ein 
aggressiver Neonazi-Anfüh-
rer, der dem Heiligenschein 
Satanshörner aufsetzen will. 
Pfarrer Ivan gibt ihm die Auf-
gabe, einen Apfelkuchen zu 
backen und die Geschichte 
nimmt ihren Lauf. Es ent-
brennt ein Kampf des Guten 
gegen das Böse, makaber bis 
an die Schmerzgrenze, sauko-
misch und dennoch voller In-
telligenz und Warmherzig-
keit. 

Detlef Heinichen vom 
Theatrium Steinau ist Dar-
steller und Puppenspieler zu-
gleich und haucht der bitter-
süßen schwarzen Komödie 
„Adams Äpfel“ Leben ein, vol-
ler tiefgründiger Skurrilitä-
ten und aberwitzigen Wort-

gefechte. Aufgeführt wird es 
am Freitag, 28. Oktober, und 
am Samstag, 5. November. 
Der Eintritt kostet 18 Euro 
(ermäßigt 12 Euro). Beginn ist 
20 Uhr.  

Am Sonntag, 30. Oktober, 
um 15 Uhr nimmt Detlef Hei-
nichen in dem Figurenthea-
terstück „Lieber Martin“ das 
Publikum mit auf eine unter-
haltsame Zeitreise in die Le-
benswelt von Martin Luther. 
Genau genommen ist es die 
Fledermaus Emanuel Mor-
genstern, die das Publikum 
mit auf diese fantastische Rei-
se nimmt. Das Flattertier er-
weist sich als Martin-Luther-
Experte. Kein Wunder: Da es 
im Turm der Stadtkirche zu 
Wittenberg wohnte, kannte 
es den Reformator und seine 
Familie höchst persönlich. 

Der Eintritt für „Lieber 
Martin“ kostet 8 Euro (ermä-
ßigt 6 Euro). Das Stück ist für 
Kinder und Erwachsene ge-
eignet. Bei allen Aufführun-
gen besteht die Möglichkeit, 
sich vorher oder in den Pau-
sen gemütlich im Foyer des 
Theatriums auf ein Getränk 
zu treffen. BWB 

Infos und Tickets 
theatrium-steinau.de 
Telefon (06663) 3899715

„Adams Äpfel“ und „Lieber Martin“ 

Eine Komödie und 
eine Zeitreise 


